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apoTalk Spezial: GKV und PKV versus
Bürgerversicherung – Was plant die
Politik?

Den Krankenkassen in Deutschland droht 2022 ein Defizit von bis zu 19
Milliarden Euro, und das ist nicht auf die Coronapandemie zurückzuführen.
Der Grund sind vielmehr die Ausgabensteigerungen in der Gesetzlichen
Krankenversicherung (GKV). Die Finanzierung des Gesundheitswesens ist ein
Dauerthema und auch Gegenstand der zweiten Folge der dreiteiligen Online-
Serie „Bundestagswahl 2021: Politik trifft Praxis – was erwartet den
Gesundheitsmarkt?“ der Deutschen Apotheker- und Ärztebank (apoBank).



Dass die Finanzierung des Gesundheitswesens nach der Bundestagswahl auf
dem Prüfstand stehen muss, da sind sich Politiker aller Parteien einig, doch
die Positionen dazu sind naturgemäß sehr unterschiedlich. Während die SPD,
die Grünen sowie die Linken in ihren Wahlprogrammen – wenn auch in
unterschiedlicher Ausprägung – für die Bürgerversicherung werben und
damit die Basis für Beiträge in die GKV stärken und verbreitern wollen, setzen
CDU und FDP weiterhin auf das duale System sowie mehr Eigenbeteiligung
und Eigenverantwortung der Versicherten.

In der zweiten Folge des apoTalk Spezial mit dem Titel „GKV & PKV vs.
Bürgerversicherung: Gute Gesundheit gut finanzieren. Was sagen die
Parteien?“ beleuchten gesundheitspolitische Experten der CDU/CSU, der SPD
und von Bündnis 90/Die Grünen ihre Positionen dazu und diskutieren diese
mit den Vertretern der GKV und der PKV. Durch die Veranstaltung führt
Andreas Beivers, Professor für Volkswirtschaftslehre und Studiendekan für
Gesundheitsökonomie an der Hochschule Fresenius in München.

Die Diskussion findet am Freitag, den 3. September 2021 von 14:00 bis
15:30 Uhr online statt. Die Teilnahme ist kostenlos. Zuschauer haben die
Möglichkeit, sich an der Debatte zu beteiligen und ihre Fragen und
Anregungen im Chat mitzuteilen. Die Übertragung findet via GoToWebinar
statt. Anmeldung erfolgt hier.

Über die apoBank

Die Deutsche Apotheker- und Ärztebank (apoBank) ist die größte
genossenschaftliche Primärbank und die Nummer eins unter den
Finanzdienstleistern im Gesundheitswesen. Kunden sind die Angehörigen der
Heilberufe, ihre Standesorganisationen und Berufsverbände, Einrichtungen
der Gesundheitsversorgung und Unternehmen im Gesundheitsmarkt. Die
apoBank arbeitet nach dem Prinzip "Von Heilberuflern für Heilberufler", d. h.
sie ist auf die Betreuung der Akteure des Gesundheitsmarktes spezialisiert
und wird zugleich von diesen als Eigentümern getragen. Damit verfügt die
apoBank über ein deutschlandweit einzigartiges Geschäftsmodell.
www.apobank.de

Seit der Gründung vor 120 Jahren ist verantwortungsbewusstes Handeln in
den Unternehmenswerten der apoBank fest verankert. Sie setzt sich fürs
Miteinander ein, fördert Zukunftsprojekte, Kultur sowie soziales Engagement

https://veranstaltung.wiso-consulting.de/crm/event_reg.php?db=&eid=52&id=0&guid=0&stat=reg&nl=
http://www.apobank.de


und investiert in Nachhaltigkeit und ökologisches Bewusstsein:
www.apobank.de/mehr-ermoeglichen

Kontaktpersonen

Anita Widera
Pressekontakt
Pressereferentin
anita.widera@apobank.de
0211 5998 153

http://www.apobank.de/mehr-ermoeglichen
mailto:anita.widera@apobank.de
tel:0211 5998 153

